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48 Alli Stand sän vo Gott.

Ä springlüftigs Schneiderl,
Das hat eahn z'weng Gwicht;
Und a Möberl, den sunst

60 Nixfahlt, schmückt nah daSchlicht.

Diel rarer sän d' Schuasta
Mit'n Drahtpöh und Zwög,
Rann a Menscherl, wann's an-
Schan glei nimma wog. spicht,

65 Dö kasinga Böcka,
Und d' Mötzga voll Schwoaß
San, wia d' L)und auf dö Reibl,
Äf d' Menscher so hoaß.

Roan Maurer, koan ^afna 85

Rann da Zöhnte not wern;
Denn da muaßt di auf ’n Dröck
Trutz an Saubärn. svostehn

Da postknecht und Noßknecht
Sän über ocm’ Cocxft : 90

Aschnalzen, afb lasen
Und haochfahrn hald, woaßt.

Da Broiknecht bon Faß
Zs hald allweil gern naß,
Braucht zun Trinka koan Glas, 95

Und drum zimmt a so was.

Dö Glaseragsölln
70 fyam 'n Deamuat in Sack,

Und drum thoan s' damisch haoh,
Manns a glei koane mag.

Dö Draxler und Schreina
San künstlige Leut;

75 3 häd awa mit 'n Taodten-
Bahr-Macha koan Freud.

Dö Binder und Magna
Stölln Fässer und Magn,
Mann na d'Fässer voll Most

80 Äf'n Magn schan obn lagn!

Dö Zimmerleut gfalln ma,
Mit eahnach Rraxen,
Dö Ham fleißige Mäuler,
Awa faule Haxen.

Roan Glas und koan' Rruag,
Sauft sö deniga gnuag,

, Und draf zimmt a sö was,
Da Herr Broiknecht bon Faß. ioo

Ä Baur is nöt z' guat,
Und a Rnecht is nöt z' schlecht,
Nur dass oans glei a Fünfer is,
Mar ma nöt recht.

Baunfünfa, Stadtbatzen! 105
Das Ding that mi kratzen,
That mi kratzen und kreiln,
Müaßats deniga leidn.

Aft dö Herrn Bedeanten
Zn da blanken Liwaree, no»
San wia d' palmöseln aufputzt,
Und das is eahn Prä.

59. wäberl, Weberlein. — 60. Riecht nach der Schmiere (des Webers). — 61. viel
besser. — 62. Zwög, Zweck (Nagel). — 65. kasinga, käsefarbenen. — 66. Schwoaß,
Blut. — 67. Reibl, Kälber. — 70, Deamuat, Demant und Demuth (Wortspiel)^ —
71. damisch, gewaltig. — 74. künstli, kunstvoll. — 82. Mit ihrer Rrächse (Rückentrage).—
84. Haxen, Beine.— 88. Mehr noch als ein S. — 91. Aschnalzen — grob abfertigen^ —
93. Broi, Brauer. — 96. zimmt, dünkt. — 98. d eniga, dennoch. — 103. Fünfer,
Bauerntölpel. — 105. Stadtbatzen, Spottname der Städter. — 107. kreiln, krallen. —
111. Palmesel: hölzerner Lsel, der früher am Palmsonntag in feierlichem Aufzug
herumgeführt wurde. — 112. eahn Prä, ihr Voxzug.
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